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Kern: Eltern haben wichtige Rolle bei Bildung ihrer Kinder – doch
Landesregierung darf sich nicht aus der Affäre ziehen

Letztlich ist Grün-Schwarz dafür verantwortlich, dass entsprechende Lerndefizite bei Kindern und
Jugendlichen so früh wie möglich erkannt und entsprechend gehandelt werden kann.

Zur Meldung, wonach Ministerpräsident Winfried Kretschmann bei schwachen Schülern auch die Eltern in
der Pflicht sieht, nimmt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern, wie folgt
Stellung:

„Ich stimme dem Ministerpräsidenten zu, wenn er sagt, dass auch die Eltern eine wichtige Rolle bei der
Bildung ihrer Kinder einnehmen müssen. In der Tat kann die Motivation zur Bildung nicht nur von den
Bildungseinrichtungen kommen. Vielmehr müssen sich die Eltern ihrer Vorbildfunktion bewusst sein und
entsprechend handeln. Die Lösung von Bildungsproblemen kann also gerade nicht in einem
verpflichtenden Ganztag liegen.

Wichtige Faktoren aber lässt Ministerpräsident Winfried Kretschmann außen vor: Viele Eltern sind gar
nicht imstande, ihren Kindern Wissen zu vermitteln. Viele Eltern und ihre Kinder haben zum Beispiel eine
Migrationsbiografie – und dementsprechend wenig Erfahrungen einerseits mit der deutschen Sprache
und andererseits mit den Bildungsgegebenheiten in Baden-Württemberg.

Deshalb darf sich die grün geführte Landesregierung nicht aus der Affäre ziehen: Sie ist dafür
verantwortlich, dass entsprechende Lerndefizite bei Kindern und Jugendlichen so früh wie möglich
erkannt und entsprechend gehandelt werden kann. Und genau das kann ohne Personal nicht geschehen:
Sowohl in der frühkindlichen Bildung, als auch vor allem im Grundschulbereich fehlt uns Personal – und
das in dramatischer Höhe. Deshalb müssen auch die Rahmenbedingungen für das Fachpersonal
verbessert werden, beispielsweise über die Einführung einer Besoldung von Grundschullehrkräften mit
A13. Aber auch in der Sprachförderung muss massiv nachgesteuert werden.“

 


